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Kommission 6 „Innere Sicherheit,
Katastrophenschutz und Rettungsdienste“
Helma Kuhn-Theis, MdL
Vorsitzende
EMPFEHLUNG
betreffend
Grenzüberschreitende Polizeiausbildung
 - 

Von Anfang an gemeinsam handeln – Dès le début en coopération
Kriminalität macht nicht an unseren Landesgrenzen halt. Sie ist kein nationales Problem und kann deshalb auch nicht nur mit nationalen Mitteln bekämpft werden.

Der Interregionale Parlamentarierrat hat am 30. Juni 2006 eine Empfehlung betreffend „Verbesserung der grenzüberschreitenden Polizei- und Zollzusammenarbeit in der Großregion verabschiedet.
Diese bekräftigend und daran anknüpfend hat der Interregionale Parlamentarierrat am 6. Juni 2008 eine weitere Empfehlung betreffend „Gemeinsame Stelle der grenzüberschreitenden Polizeizusammenarbeit zwischen Frankreich, Belgien, Deutschland und Luxemburg“ verabschiedet.
Der Interregionale Parlamentarierrat begrüßt die bisher erzielten Erfolge dieser überaus wichtigen grenzüberschreitenden polizeilichen Zusammenarbeit. Sie sind spürbar und messbar und bedeuten einen erfahrbaren Mehrwert für die Menschen in unserer Großregion.

Die Polizeiliche Zusammenarbeit in der Großregion hat eine lange Tradition. Das Netzwerk junger Polizeibeamtinnen und Polizeibeamter oder das Projekt „Tandem“ seien beispielhaft erwähnt.

Die Polizeiliche Zusammenarbeit in der Großregion muss allerdings noch früher ansetzen. Bereits in der Ausbildung der Polizeianwärterinnen und Polizeianwärter muss in allen Teilen der Großregion das gemeinsame, grenzüberschreitende Handeln einen Schwerpunkt bilden.

Nur so wird es möglich sein, effektiv den grenzüberschreitenden polizeilichen Herausforderungen der Zukunft zu begegnen und das objektive und subjektive Sicherheitsgefühl der Menschen in unserer Großregion zu gewährleisten.
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Vor diesem Hintergrund fordert der Interregionale Parlamentarierrat die Verantwortlichen der Großregion auf, Module für ein gemeinsames grenzüberschreitendes polizeiliches Handeln bereits in den Ausbildungen von Polizeianwärterinnen und Polizeianwärtern zu verankern.
Neben Hospitationen, regelmäßigen Treffen und gemeinsamen Fortbildungen fordert der Interregionale Parlamentarierrat, anknüpfend an die Ergebnisse eines gemeinsamen Workshops von Polizeianwärterinnen und Polizeianwärtern der Großregion am 6. Mai 2010 in Saarbrücken, insbesondere folgende Inhalte für ein gemeinsames Handeln:
· Austausche zwischen den Polizeischulen mit dem Ziel der Vermittlung von gemeinsamen Bildungsinhalten;
· wesentliche Verbesserungen der Sprachenausbildung;
· eine Ethikcharta, die die Werte und Standards darlegt, die von einer Polizei in einer demokratischen Gesellschaft erwartet werden.
Der Interregionale Parlamentarierrat richtet diese Empfehlung an:
· die Regierung des Großherzogtums Luxemburg,

· die Regierung der Französischen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens,

· die Regierung der Wallonie,

· die Landesregierung von Rheinland-Pfalz,

· die Landesregierung des Saarlandes,
· den Präfekten der Region Lorraine,

· den Conseil Régional de Lorraine
Otzenhausen, 28. Mai 2010
